






Ich möchte den Leuten die Frauen von Tansania zeigen

Ab 28. Februar 2010 zeigt  die Galerie im WuF-Zentrum 16 
Bilder aus Tansania von Martina Kapuschinski. Die Bilder 
entstanden auf einer Reise im Frühjahr 2009 mit dem Mwanza 
e.V. Würzburg. Ausstellungseröffnung ist am 28. Februar 2010 
von 15 – 18 Uhr. Im Rahmen der Ausstellung wird ab etwa 18.15 
Uhr  der Film „Leben mit dem Schmerz“ (ca. 30 min) gezeigt. 
Er berichtet über die weibliche Genitalverstümmelung im 
Norden Tansanias und die erfolgreiche Aufklärungsarbeit 
der Organisation NAFGEM (Network Against Female Genital 
Mutilation).

“Wanawake“   
- Frauen und Mädchen in Tansania

Ausstellung von Martina Kapuschinski
Ausstellungscafé - Sonntag, den 28. Februar 
15 Uhr - 18 Uhr

Teil 1: Eine Bildergeschichte 
(Interview mit PR)

Bei Deinen Bildern, Martina, sind mir 
vor allem die gelassenen Gesichtszüge 
der Frauen und die fröhlichen 
Mädchengesichter aufgefallen. Ist 
das Zufall, weil Du nur solche Bilder 
ausgewählt hast?
Nein habe ich nicht. Die gucken dort alle 
so! (Lacht laut)
Und deswegen hast Du die Bilder von 
den wanawake (Swahili für Frau, Dame, 
Geliebte) gemacht?
Ich schaue lieber nach dem Treiben auf 
der Straße, als den Ausführungen eines 
Stadtführers zu lauschen. Deshalb halte 
ich ungestellte Situationen in meinen 
Bildern fest.
Welche Situationen und Eindrücke 
haben Dich am meisten auf der Reise 
durch Tansania bewegt?
Die Menschen sind dort trotz einfacher 
Verhältnisse zufrieden. Wenn wir so 
leben müssten wie viele Menschen, 
die ich in Tansania traf, würden sich 
die meisten  Deutschen sicherlich sehr 
unglücklich fühlen. 
Warum?
Ich kann es nicht genau sagen, aber 
vielleicht liegt es an dieser Einfachheit, 
die ich dort erlebt habe. Frauen laufen 
mit ihren ‚Einkäufen’ auf dem Kopf 
oder einem Fass mit Wasser Kilometer 
weit zu Fuß, viele Häuser auf dem 
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Land waren aus Lehm und Stroh, 
in den Städten ist es für deutsche 
Vorstellungen ‚unaufgeräumt’ und 
dreckig. Und dazwischen die Menschen 
mit einer Freundlichkeit, die scheinbar 
keine Grenzen kennt, eine gewisse 
Gelassenheit hinter einem oft herben 
Gesichtsausdruck.
Kann ich dann sagen, die Menschen dort 
sind nach unseren Maßstäben hinten 
dran oder zurückgeblieben? 
Ja und nein. Die Menschen leben nicht 
wie in der Steinzeit. So ist Internet in den 
Städten dort kein Fremdwort und wird 
von den wanawake und von Männern 
genutzt. In eigentlich jedem Haushalt 
gibt es Radio, Hauptverkehrsmittel sind 
Busse. Trotzdem ist der technischer 
Standard ein anderer: So ist in Mwanza 
(Würzburgs Partnerstadt am Viktoriasee) 
ein ausrangiertes Feuerwehrauto und 
ein Müllfahrzeug von Würzburg in 
Gebrauch. 
Kann ich es dann etwa so vergleichen, 
dass Tansania die abgelegten 
„Klamotten“ der große „Schwester“ 
Deutschland bekommt?
Prinzipiell ist es wichtig, dass Tansania 
überhaupt technische Ausstattung 
bekommt. Die Hauptopfer, ob 
durch fehlende Infrastruktur oder 
Schulbildung sind immer die Mädchen 
und Frauen. Meine Ausstellung zeigt 
deshalb bewusst Frauen und Mädchen 
in unterschiedlichen Situationen in 
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Hey, ich bin Nic. Ich habe einiges in 
der Szene gesehen, eine Menge Jungs 
geküsst und noch mehr mit nach Hause 
genommen. Vielleicht warst du dabei – 
vielleicht sehen wir uns auch erst auf der 
nächsten Party.

Seit kurzem bin ich 24 und allmählich fällt 
auf, dass ich in der Szene nicht mehr zum 
„jungen Gemüse“ gehöre, wie damals vor 
8 Jahren, als ich meine ersten Schritte 
gewagt habe. Diesen Platz hat nun eine 
„andere Generation“ eingenommen, die 
die gleichen Fehler und sicherlich auch 
die gleichen Erfahrungen macht, wie ich 
damals.

Ich sehe das Leben locker, will Spaß 
haben, nehme meinen Job ernst und 
brauche auch ab und zu mal einen 
Ausgleich dazu. Was andere über mich 
denken, ist mir egal. Es ist mein Leben.

Außerdem bin ich jemand, der sich 
Gedanken macht. Gedanken über 
das, was ich erlebe und was ich selbst 

Euer Nic

lenken und steuern kann. Und diese 
Erkenntnisse bekommt ihr monatlich 
hier zu lesen. Einiges ist zynisch aber 
ehrlich, anderes einfach meine Sicht der 
Welt und des Lebens.

Wenn ihr Lust habt, könnt ihr mir gerne 
eure Meinung und Sichtweise schreiben: 
nic_wue@partyheld.de

Und wer weiß… vielleicht meine ich 
euch, wenn ich über die bösen Jungs 
oder den süßen Typen von letzter Woche 
schreibe.

Viel Spaß beim Lesen.

Eine Kolumne für‘s wufmag

>>>

Tansania.  Der angesprochene Kontrast 
des Landes spiegelt sich in den 
verschiedenen Gesichtern der Frauen 
und Mädchen auf meinen Bildern 
wieder.
Wenn ich die markanten Gesichter der 
Frauen auf deinen Bildern anschaue, fällt 
es mir manchmal schwer deren Alter zu 
schätzen. 
(Unterbricht. Blättert durch ihre 
Bilder) Das geht mir genauso. Wie 
bei der Töpferin. Sie wirkt auf mich 
wie Mitte Vierzig, ist jedoch um 
einiges jünger und mehrfache Oma. 
Die mittlere Lebenserwartung in 
Tansania liegt wegen der schlechten 

Lebensbedingungen zwischen 45 und 
50 Jahre.
Zeigst Du Bilder aus allen bereisten 
Zonen des Landes?
Nein! Auf Sansibar war es 
beispielsweise relativ leicht die Frauen 
im Straßengewühl  und anderen 
Alltagssituationen  zu fotografieren; 
oft entstand vor dem Foto auch ein 
persönlicher Kontakt. In Mwanza auf 
dem Markt war das Fotografieren 
unerwünscht, also haben wir unsere 
Kameras weggepackt. Mir war bei der 
Reise der respektvolle Umgang mit den 
Frauen und Mädchen in Tansania sehr 
wichtig. Deswegen wird die Problematik 
der Genitalverstümmelung überhaupt 
im Rahmen meiner Ausstellung 
aufgegriffen. Der Kampf gegen die 
Verstümmelung und die Aufklärung der 
Sippe ist für  mich Ausdruck größten 
Respekts gegenüber der weiblichen 
Sexualität.
Danke für Deine Zeit und das Interview. 
(PR)

Teil 2 des Interviews: Internationaler 
Frauen Tag, Stellung und Rechte der 
Frauen in Tansania (folgt in der nächsten 
Ausgabe)
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Ich weiß, was du letzten Samstag getan 
hast – Film oder Realität? – dafür muss 
ich nicht das Innenministerium oder 
der Verfassungsschutz sein. Ein Blick ins 
Internet genügt.

Jeder gibt freiwillig genug von sich 
preis. Daten brauchen nicht ausspioniert 
werden – sie werden uns vor die Füße 
gekotzt.

Seien es intime Informationen, die 
bereitwillig verbreitet werden, Fotos, die 
mehr zeigen, als man sehen will, Party-
Pics vom letzten Wochenende, seltsame 
Interessen und Weltanschauungen, das 
Internet wimmelt davon. Es gibt keinen 
„anonymen“ Menschen mehr.

Aber wer hat wirklich Schuld daran?

Wir protestieren gegen die Pläne 
der Bundesregierung zur Online-
Überwachung, sehen aber nicht, dass 
selbst ohne Online-Spionage genug 
Informationen zur Verfügung stehen. 
Freiwillig von uns selbst verbreitet – 
meist ohne sich darüber Gedanken zu 
machen, welcher Personenkreis Zugriff 
darauf hat. Euer überladener Nic

Jeder Datenschutz-Skandal, der durch 
die Medien geht, erzeugt einen Aufschrei 
in der Bevölkerung.

Doch warum all die Aufregung?

Die geistige Inkontinenz und 
Sorglosigkeit der Menschen kann man 
frei und detailliert im Internet ansehen 
und nachlesen.

Will ich es hören und will ich es wissen? 
Oder willst du mir dieses Wissen 
aufzwingen?

Wer jemanden zum Reden braucht 
– kein Problem – erzähl mir all deine 
Geheimnisse. Du kennst mich nicht? 
Aber du kannst mir doch vertrauen, 
dass ich niemandem etwas weitersagen 
werde ;-).

Die Menschen sind zu vertrauensselig 
und leichtgläubig geworden.

Behalte deine Gedanken für dich – es 
interessiert mich nicht.

Ihr entschuldigt mich? Ich muss noch 
eben mein Profil updaten…

Das wusstest du noch nicht?

Die geistige Inkontinenz der Menschen
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Samstag 6. Februar 20 Uhr
Ladies‘ Movie Night
Kanada - 1995 - 94 min

Camille, Lehrerin für klassische 
Mythologie an einem christlichen 
College in einer kanadischen 
Kleinstadt, und Martin, ein Kollege 
am College, sind ein Paar. Um das 
Angebot, gemeinsam als Dekane 
zu arbeiten, annehmen zu können, 
müssen sie aber heiraten. Kurz 
vor der Hochzeit trifft Camille 
die avantgardistische Artistin 
Petra. Diese empfindet nicht nur 
Mitgefühl, sondern auch spontanes 
Verlangen für Camille, die sich 
nach anfänglichem Widerstand 
doch auf eine Liebesbeziehung 
einlässt. Als Martin die Romanze 
entdeckt, fordert er von Camille 
eine Entscheidung! (MK)

Samstag 27. Februar 21 Uhr
CineWuf
Deutschland – 2009 – 73 min 

Johann und Bobin nutzen den 
Sommer, um mit ihren Fahrrädern 
Berlin zu verlassen und in den 
Brandenburger Wäldern umher-
zustreifen. Ohne genauen Plan 
verbringen sie die Zeit mit 
erotischen Spielen, Wettrennen 
und Baden im See. Die Suche 
nach Essen und das Spiel mit den 
Herausforderungen der Natur, was 
die beiden anfangs sportlich nehmen, 
sorgt mehr und mehr dafür, dass sie 
sich verlieren. Ein Test für die noch 
junge Beziehung. Sie treffen auf 
Grit und ihren Sohn Henri, die sie 
eine Weile bei sich auf ihrem alten 
Bauernhof aufnehmen. Eine neue 
Phase aus Erzählungen, Ausflügen, 
Flirts und Spielereien beginnt... (Da)

Rosa Rosenmontag
Montag 15. Februar – 20 Uhr

..... die bewährte Faschingsparty 
       für Lesben und Schwule in Würzburg
..... mit Kostümprämierung und Cocktails

„Literarische Tee-Zeit“
Sonntag 7. Februar – 17 Uhr

Zum Tee werden lyrische Häppchen gereicht, darunter 
bitter-süße Wortkompositionen, zartschmelzende Sprach-
schnittchen, Satzhüllen mit teils scharfem Kern, fein-mürber 
Textbruch und fruchtig-frisch gereimte Köstlichkeiten. 
Es dürfte für jeden Geschmack etwas dabei sein!

In eigener Werkstatt zubereitet und im WuF-Zentrum 
mundverlesen von Monika Müller

treff.punkt 8: Speedmeeting
Dienstag 16. Februar – 20 Uhr

 – nach Valentinstag, für alle, die jemand Besonderen suchen –

Speeddating habt ihr bestimmt alle schon einmal gehört. 
Wir wollen ein Speedmeeting, das heißt ein gemischtes 

Kennenlernen veranstalten, was nicht ausschließt, dass der_die 
ein_e oder andere den_die Richtige findet ...
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Mittwoch 17.02.
20 bis 22 Uhr Rosa Hilfe Beratung
bei Fragen aus dem schwulen Leben
(0931) 19 446

Donnerstag 18.02.
20 Uhr Offener Abend
Einfach vorbeikommen!

Freitag 19.02.
20 Uhr Jugendgruppe DéjàWü
Kinobesuch

Samstag 20.02.
14.30 bis 18 Uhr ILSE-Treff
für Lesben und Schwule mit Kindern  
und/oder Kinderwunsch
abwechselnd in Wü und Sw, Infos unter 
ilse.unterfranken@lsvd.de 
20 Uhr Thekenabend 40 plus
Männer über 40 laden ein 

Montag 22.02.
20 Uhr Chorprobe „Sotto Voce“
Neue MitsängerInnen gerne willkommen
21 Uhr Gay-Filmnacht im CinemaxX
Das stumme Spiel des Windes

Dienstag 23.02.
20 Uhr Spieleabend
Spiel mal wieder!
21 Uhr L-Filmnacht im CinemaxX
Alles wird gut

Mittwoch 24.02.
19 Uhr Gesprächskreis für Eltern, 
Angehörige und Freunde
bei Fragen: Angelika Mayer-Rutz
(01 71) 6 54 82 03
20 bis 22 Uhr Rosa Hilfe Beratung
bei Fragen aus dem schwulen Leben
(0931) 19 446
20.30 Uhr Jugendgruppe DéjàWü
Stammtisch im Café Klug

Donnerstag 25.02.
20 Uhr Offener Abend
Open stage - sing a song

Freitag 26.02.
20 Uhr Konzert
Andreas Kümmert 
(siehe Seite 2)

Samstag 27.02.
21 Uhr CineWuF
Rückenwind
(siehe Seite 22)

Sonntag 28.02.
15 bis 18 Uhr Ausstellungscafé
„Wanawake“ - Frauen und Mädchen 
in Tansania
(siehe Seite 16) 
18.15 Uhr Film
Leben mit dem Schmerz - Genitalver-
stümmelung in Tansania (30 min)

Veranstaltungen   des WuF-ZentrumsProgramm 24

Montag 01.02.
20 Uhr Chorprobe „Sotto Voce“

Dienstag 02.02.
20 Uhr treff.punkt 8
Scherenschnitt - dein persönliches Profil...

Mittwoch 03.02.
20 Uhr Schwule Ehemänner &  
Vätergruppe
20 bis 22 Uhr Rosa Hilfe Beratung
bei Fragen aus dem schwulen Leben
(0931) 19 446

Donnerstag 04.02.
20 Uhr Offener Abend

Freitag 05.02.
20 Uhr Jugendgruppe DéjàWü
SingStar-Abend

Samstag 06.02.
20 Uhr Ladies‘Movie Night
When Night is Falling
(siehe Seite 22)
22 Uhr GayDisco
„Porno“ - Faschingsparty
im Tanzcafé Ludwig, Kaiserstraße 5

Sonntag 07.02.
15 Uhr Planungstreffen
nur für Mitglieder und geladene Gäste
17 Uhr Literarische Tee-Zeit
Lesung mit Genuss

Montag 08.02.
20 Uhr Chorprobe „Sotto Voce“
Neue Mitsänger_innen gerne willkommen

Dienstag 09.02.
20 Uhr Lieblingsbuch

Mittwoch 10.02.
20 Uhr Workshop für PC & Laptop
mit Roland und Nils
20 bis 22 Uhr Rosa Hilfe Beratung
bei Fragen aus dem schwulen Leben
(0931) 19 446

Donnerstag 11.02.
20 Uhr Offener Abend
Der Treff für jung, alt, dick und dünn, 
schwul, lesbisch, trans, bi oder hetero - 
einfach vorbeikommen!

Samstag 13.02.
21 Uhr Ladies` Night
Party für Ladies` und ihre Freunde

Sonntag 14.02.
15 bis 18 Uhr Kaffeeklatsch

Montag 15.02.
20 Uhr Rosa Rosenmontag
Rosenmontagsparty

Dienstag 16.02.
20 Uhr treff.punkt 8
Speedmeeting



Ich unterstütze mit meinem Beitritt in den WuF e.V.  – Schwulesbisches 
Zentrum Würzburg die Arbeit des Vereins und möchte Mitglied werden.  

Name, Vorname: ______________________________________________

Straße: ______________________________________________________

PLZ, Wohnort: ________________________________________________

EMail: _______________________________________________________

Telefon: ________________________ Geburtsdatum: ________________

Beitragshöhe:        4 €         6 €         10 €         anderer Betrag: ______€
(Monatsbeitrag mind. 4 € inkl. ermäßigtem Eintritt zur GayDisco und 
– wenn nicht anders gewünscht – Zusendung des wufmag.  
Wir freuen uns über jede freiwillige Beitragserhöhung.)

Einzugsermächtigung: 
Hiermit ermächtige ich den WuF e.V. widerruflich, die von mir zu entrich-
tenden Mitgliedsbeiträge vierteljährlich bei Fälligkeit zu Lasten meines 
Kontos mittels Lastschrift einzuziehen. 

Konto-Nr.: _______________________ BLZ: ________________________

Kreditinstitut: ________________________________________________

      Ja, ich möchte den Newsletter erhalten.

      Hiermit will ich das wufmag nur als Onlineausgabe erhalten.

Ich erkenne die Satzung des WuF e.V. in ihrer aktuell gültigen Fassung an.
Die Mitgliedschaft beginnt zum jeweiligen ersten des Folgemonats.

Ort, Datum: ______________________ Unterschrift:__________________

Mitgliedsantrag  
des WuF-Zentrums
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AUSBLICK MÄRZ 2010

Montag, 01.03.
20 Uhr Chorprobe „Sotto Voce“

Dienstag, 02.03.
20 Uhr treff.punkt 8
Italienischer Abend

Hier gibt´s das wufmag:
(unter anderem)
- Aids-Beratungsstelle, Röntgenring
- Alibi Sauna, Nürnberger Straße
- Buchhandlung 13einhalb, 
  Eichhornstraße
- Bürgerbüro, Rathaus
- Caffe Centrale, Bronnbachergasse
- Fachhochschule, Münzstraße
- Intim-Boutique, Textorstraße
- Schnittpunkt Friseur, Karmelitenstraße
- Stadtmensa
- Tourismusbüro Falkenhaus, Marktplatz
- Unicafé, Neubaustraße
- Wuf-Zentrum, Nigglweg
- Zeitzeichen, Theaterstraße

Du hast Ideen für zusätzliche 
Auslegeorte oder Interesse das wufmag 
zu verteilen, melde dich bei 
redaktion@wufzentrum.de!
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Parken am Bahnhof ab 21 Uhr kostenlos
Bahnhof - Richtung Innenstadt, auf rechter Seite

Straba-Haltestelle Barbarossaplatz/Juliuspromenade

Die GayDisco des WuF-Zentrums
Pornofasching für Schwule, Lesben & Freunde 

Jeden ersten Samstag im Monat ab 22 Uhr

Werft euch in eure heißesten Fummel!
Straps, Porno Outfit, 80er-Trash-Look, 

schmierige Oberlippenbärte, Anker-Tattoos, 
Riesen-Sonnenbrillen, Trainigsanzüge - seid kreativ!

Klar wird das mieseste Kostüm prämiert!

GayDisco
06. Februar 2010


